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Nimm das Getd und geh
lllotivation. Amazon-Boss Bezos za}lt unmotivierten Mitarbeitern 5000 US-Dollar, damit sie ki.indigen

mal 5000 Dollar. Amazon-Boss
Jeff Bezos will so dafür sorgen,
dass die Mitarbeiter darüber
nachdenken, ob sie wirklich bei
Amazon bleiben wollen, wie er
in einem Brief an seineAktionä-
re erklärte: ,,Denn es ist weder
für den Mitarbeiter noch das Un-
ternehmen gesund, wenn der
Mitarbeiter bleibt, obwohl er ei-
gentlich gar nicht will."

In Osterreich ist so ein Ange-
bot an unmotivierte Angestellte
bis dato nicht vorgekommen,
sagt Irene Holzbaueq Leiterin
der Abteilung Arbeitsrecht der
Arbeiterkammer Wien.,,ALler-
dings bieten die Arbeitgeber
den Mitarbeitern durchaus auch
Geld - wenn sie auf die Kündi-
gungsfrist oder ihren besonde-
ren Kündigungsschutz verzich-
ten", so die Expertin. Auch
wenn die Gefahr besteht, dass
vor allem ältere Mitarbeiter die
Kündigung vor Gericht aus so-
zialen Gründen anfechten -
weil beispielsweise die Gefahr
einer langen Arbeitslosigkeit
droht - greifen die fubeitgeber
schon mal gerne in die Firmen-
kasse. All diese Vorgänge seien
aber legal, so Holzbauer.

Präventionistbesser
Auch wenn es rechtlich in Ord-
nung ist - wie sinnvoll ist der fi
nanzielle Anreiz zur Kündigung
tatsächlich? ,,Jeff Bezos könnte
sich das Geld sparery wenn er da-

fi.ir sorgt, dass seine Mitarbeiter
erst gar nicht demotiviert wer-
de4", sagt Harald Psaridis, Lead-
ershipexperte im Vertrieb und
Chef der Leadership Company.
Besser sei Prävention, also be-
reits bei der Einstellung der Mit-
arbeiter auf deren Motivation
zu achten. Grundsätzlich seije-
der neue Mitarbeiter erst ein-
mal motiviert: ,,Die Demotivati-
on passiert erst im Unterneh-

men, denn oft gibt es statt ech-
ter Führung nurAppell und Kon-
tfolle." Mitarbeiter bräuchten
jedoch Coaching, Befäihigung
Training. ,,Das Gefühl, dass sie
ihren Job gut machen können,
fehlt den Mitarbeitern oft. Sie
haben daher keine Bindung zum
Unternehmen", so Psaridis. Am
wichtigsten sei die, Wertschät-
zung von oben.,,Wenn sich Füh-
rungskrdfte für die Menschen
und nicht nur ftir das Unterneh-

phase zur Wefünachtszeit in
einer Nachtschicht 17 Kilome-
ter zurücklegen und alle 33 Se-
kunden einen Auftrag anneh-
men, wie eine BBC-Dokumenta-
tion berichtete. Stressexperten
sagen, dass die Amazon-Mitar-
beiter überdurchschnittlich an-
fällig für psychische Erkrankun-
gen sind. Sein Angebot könnten
also mehr Mitarbeiter anneh-
men, als Jeff Bezos lieb ist.
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Der Online-Versandhändler
Amazon ist nicht für großzügi-
ge Entlohnung bekannt. Aber
er ist spendabel, wenn es dar-
um geht, Mitarbeiter loszuwer-
den: Bis zu 5000 US-Dollar be-
kommen Amazon-Mitarbeiter
in den USA im Rahmen des Pro-
gramms ,,Pay to quit", wenn sie
kündigen. Damit will man un-
motivierte Arbeitnehmer dazts
bewegen, das Unternehmen zu
verlassen. Im ersten Beschäfti-
gungsjahr bekommen die Mitar-
beiter bei freiwilliger Kündi
gung 2000 US-Dollar auf die
Hand, in jedem weiteren Be-
schäftigungsjahr steigt der Be-
trag um L000 Dollar - bis maxi-

,,Jeff Bezos könnte
sich das 6eld sparen,
wenn er dafürsorgt,

seine Mitarbeiter nifit
zu demotiviersn."

Harald Psaridis
Leadership Company
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Amazon-Boss

feff Bezos:
Die Aüeits-
bedingungen
in seinem
Konzern sind
hart, Mitarhei-
ter streiken
immer wieder -
sie wollen -.

besser bezahlt
werden



menser8eDms, ulferessleren,
fühlen sich die Mitarbeiter
wohl." Damit Führung gelingt,
müssen die Unternehmen viel
stärker bei der Führungskräfte-
ausbildung ansetzen, so der Ex-
perte: ,,Die Führungskräfte wis-
sen selberoftnicht, was sie inih-
rer Rolle tun sollen. Sie spielen
den Boss, schaffen an, wie es
auch für Chef früher getan hat.
Aber sie sind nicht der Coach,
der die Mitarbeiter begleitet.'1

Motivation ist also Füh-
rungssache - genauso wie De-
motivation. Und die dürfte bei
den Amazon-Mitarbeitern zu-
haufvorhanden sein. Im deut-
schen Leipzig und Bad Hersfeld
streiken die Beschäftigten zu-
letzt vergangene Woche für ei-
nen besser entlohnten Tarifuer-
trag. Auch die Arbeitsbedingun-
gen sind schwierig: Ein Mitar-
beiter muss während der Hoch-

U mstrittener Arbeitgeber
Amazon
1994 gründete der ehemalige

Banker ,|eff Bezos den

0nline-Versandhändler Amazon.com.

Heute arbeiten in dem Unternehmen

weltweit mehrals 1 17.000
Menschen. Der Umsa[z betrug im

Jahr 20'13 rund 7 4,5 Mrd. US-Dottar.

lm Vorjahr kaufte er die,,Washington
Post" und andere Zeitungen.

Streiks in Deutschland
Seit Mar 2013 wird beiAmazon
Deutschland immer wieder gestreikt

- zuletzt vor einer Woche. Die

Gewerkschaft fordert einen

Handels-Tarifvertrag mit höheren

Löhnen statt des bisherigen

Logistik-Tarifs. Insgesamt gibt es in

Deutschland neun Versandzentren

mit insgesamt 9000 Beschäftigten.

Für unsere ßURG§R KING@ Restaurants in Lugner City, l'lillennium
City, Annagasse, Donauplex und Altmannsdorf suchen wir noch engagierte

M itarbeiter und Führungsknifte {w/rn):

MITIINBEITER (Itrffi} IIII RESTEURANT.MITNIIGEMENT
Abhängig vr:n lhrer Berufserfahrung und Qualifikation können Sie als

Nachwuchsfi.lhrungskraft, Schichtführer oder Assistant irn Restaurant Management
beginnen und in weiterer Folge als Restaurant-Manager ein eigenes Restaurant führen.Zu
Beginn lernen Sie alleArbeicsbereiche eines BURGER KING@ Restaurants genau kennen.
AlsTrainee übernehmen §ie baldTeilaufgaben im Bereich der tägllchen Schichtführung.
Nach erfolgreicher Schichtzertifrzierung haben Sie die erste Srufe der Karriereleiter er-
reicht. lhre Flauptaufgabe ist die operative §chichtführung, also die Führung einesTeams,
die Einhaltung aller Standards und die aktive Mitarbeit inr tdglichen R.estaurantberieb.

Monatsentgelt (l4indestlohn Vollzeit) §UR I .900,-- je nach Qr.ralifi kation,

Wir bieten lhnen weiter^s:
. sehr gute Aufstiegsmöglichkeiten und Benufsperspektiven
. vielfältige Trainings und Fortbildungsmöglichkeiten
. einen'langfriscig sicheren Arbeitsplatz in einem expandierenden Unternehmen
.Voll- und Teilzeit möglieh, fiexible Arbeitszeiten
. Ausbildung zum Fucilmunn/frau Systemgastronomie

§ie sind Feuer und Flamrne für den Job und mochten als.Teil eines großartigen Teams mit
engagierten Menschen arbeiten?

Dann bewerben §ie sich bitte schriftlich oder per E-mail an:

HK Fast FoodVerrriebs GmbH
Annagasse 3

tu tu vvten

Ernai I : office@h k gastro.corn
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lllegaler Abwerbestopp: Google,
Apple, Adobe und lntel zahlen
Silicon Valley. Die US-Technolo-
gie-Konzerne Apple, Google, In-
tel undAdobe haben einen milli-
ardenschweren Rechtsstreit mit
Zigtausenden Mitarbeitern bei
gelegt. Dabei ging es umAbspra-
chen aus den Jahren 2005 bis
2009, Beschäftigte nicht gegen-
seitig abzuwerben. Rund
64.000 Mitarbeiter forderten in
einer Sammelklage insgesamt
drei Milliarden Dollar (2,2Mrd.
Euro).Die Mitarbeiter argumen-
tierten, mit denAbsprachenhät-
ten füre Arbeitgeber die Höhe
der Gehälter gedrückt.

Im Zentrum des Verfahrens
zum illegalen Abwerbestopp
standenApple und Google. In ei
nem Monat hätte der Prozess be-
ginnen sollen. Seit vergangenen
Donnerstag ist der Streit beige-

legt: Laut Wqll Street Journql
zahlen die Unternehmen insge-
samt 325 Millionen Dollar. Auch
die Software-Firma Intuit, das

,,Star Wars"-Studio Lucasfilms
und das Animationsstudio Pixar
hatten bei den Absprachen mit-
gemacht, sich aber vorher mit
denKlägerngeeinig. - N.T.

Google-Sitz in
Mountain View:
Über Abspra-
chen mit Apple
und lntel wollte
man Gehälter
drücken


